
xeutsH» «ocal-Nachrichten.

Provinz Brandenburg.

112 In Frankfurt a. O. der Senior der
städtische» Lehrer, Emeritus A. Wolfs.

In einer Tiefe vo» 3SO Metern wur-

de in Herinsdors eine 3proc«ntig« Soolc
erbohrt. Dieselbe soll sür Heilzwecke
nutzbar gemacht werden. Der älteste
Einwohner in Nheinsberg, der Altsitzer
Samuel Christian Weydemnnn, vollen-
dete dieser Tage sein hundertstes Lebens-
jahr. Die Ehefrau des Schasmeisters
L. in Gr. Döbbern hvt sich aus Schwer-
muth ertränkt, ebenso die junge Frau des
Anbaucrs Lehmann in Schiepzig mit
ihrem fechmonatlichcn Kinde; die hoch-
d'tligle Hebamme Natke in Preilack hat
sich erhängt. In BlicSdorf wurde der
Arbeiter Earl Lootze vom Blitz erschla-
gen, in Franksurt a. O.dcr Slreckeiiar-
dciler Schulz todtgesahren, in Nauen in
der Sittel'schcn Dampfschneidemühle dcr
Tischler Krebs von der Maschine getöd-
tet; in Ortwig ist der Schiffsjunge Wilh.
Nichter ertrunken. I» Gelmersdorf
bei Aiigermünde brannte daS Befitzthum
des Bauerngutsbesitzeis Kettner nieder,

in LeeSkow das Wohnhaus des Häuslers
Kunschk«.

Provinz Ostpreußen.
Dcr Forstschutzmann Kersten aus N«u-

Vorowen ist von einem, vor mehreren
Tagen angetretenen Palrouillcngang«
nicht zurückgekehrt und man nimmt an,

daß K. von Wilderern erschlagen und
dann wahrscheinlich in den Wald angren-
zenden See geworfen ist. ?Die städtischen
Behörde» haben die von der Regierung
angeregte Vereinigung der Gemeinde»
Freiheit und Burggasse mit Rössel abge-
lehnt. Die genannten Gemeinden sind
sehr arni, und durch die Vereinigung
würde sich die Stadt eine große Last aus-
I'ürdeu. Mit dem Monat Mai began-
nen die Wallfahrte» der katholischen Be-
völkerung fast des ganzen Ermlandcs
nach Heiligelinde, die bis Ende Juli
währen. ?Der Kassirer L. der Kranken-
kasse sür den Kreis Stallupönen ist ver-
kästet worden, weil er sich bedeutender
Unterschlagungen schuldig gemacht hat. ?

Dem verstorbenen Bürgermeister Knuth
in Wehlau soll ein Grabdenkmal errich-
tet werden.

Provinz Westpreußen.
Der früher in Danzig jetzt in Berlin

lebende praktische Arzt Dr. Erüwell war

vom hiesigen Landgericht wegen Frei-
heitsberaubung seines geisteskranken
Schwagers, des Negierungssecrctrrs
Schwarz, z» zwei Monaten Gefängniß,
feine Schwester, Frau Schwarz, des-
gleichen zn einem Monat Gefängniß ver-

ürlhcilt worden. Auf die dagegen ein-
gelegte Revision hat das Reichsgericht die
sensationelle Angelegenheit zu nochmali-
ger iZcrhandlung das Landgericht zu

Die Rctlungsbank in Posen hat das
Rittergut Kruschin im StraSburger
Kreise aus polnischer Hand erworben

s In Bnblitz Pastor einer. Bilarik.?

300,000 M. gekostet haben. Augen-

»dorf iu geistiger Zerrüttung der
Erbpäüter Ehr. Bartels erhängt.?
Selbstmord durch Ertränken begingen:
in Busumcr-Deichhausen aus Schwer-
inuth die Wittwe Kröger, in Halstenbeck
der Zimmermcister Pein und in Oldesloe
die Frau des ZieglerS Niemann.

Provinz Schlesien.
Die Strafkammer in Breslau verur-

tischen Reichslagsabgeordnetcn Kunert
wegen MajcstälSbelcidigung zu drei
Monate» Gesängniß.?Die veiehelichte
Pauline Wettermann aus Ober-Knnzen,

fchen Schutztruppc in Ostafrika, Hein-
rich Witzick, ist dcm Klima zum Opfer
gesalle».?Kommerzienrath Franz spen-

den Betrag von 30,000 M.
liehuss Erbauung eine« Krankenhause«.

Provinz Posen.
Infolge eines ehelichen Streites bat

Postverwalier Korff i» Barleben veihaf-
tet. ?Der bisherige Itendaut der OrlS-
kraukenkasse in Cislebe», Lüchner, ist
flüchtig.?Ein Johanniter-KiankeuhailS
wird in Heiligciisladt gegenwärtig errich-
tet. Der Bau auf vs,ooo

E> rage dei Obstanlagen, Wiesen u.s.w,,
30 bis SO M. baar auszuzahlen. ?112 In
Stolburg der Bürgermeister Joseph
Pamxel.

Wesse! in Osnabrück, einem gedienten
Soldaten, fand in der Krolinstraßc statt,
wobei letzterer von deniOssicier dnich ei-

wiriliS Ripke, gen. Waienkamp, in Cas-
srbruch das Haus des Besitzers Helm.

Provinz Westfalen.

Hennen durch den Scharfrichter Neiudl
aus Magdeburg mittels des Beiles hin-
gerichtet. W. halte im Angust v. I. zn
Hennen an der iieunjährigen Ida Pütter

?Nach Unterschlagung von 1 M.

Crefeld Vermächtnisse im Betrage von
im Ganzen 14,000 M. hinterlassen.
Aufsehen erregt in Elberfeld die Verhaf-
tung des Geschäftsführers Wirthle der

ck Vogler. Derselbe hatte vor mehreren

einen Geldbrief im Werthe von 3000 M.
abzusenden, packte indeß anstatt des Gel-
des Papierschnitzel ein. Etwa 2000 M.
des gestohlenen Geldes wurden bei ihm

zeitSseier die Eheleute von Wersch in
Achen, Wilhelm Josfph Küppers und
Sybille Helene geb. Körfer in Hattorf.

ni Höchst hat der Firma L. S. Etting-
hausen ca. 10,300 M. unterschlagen.
In Lohra, Kr. Marburg, ertrank das

Wiesbade» brach im Sturze der als G«-
schästssührer der Firma F. Merkelbach
daselbst beschäftigt« C.

brechen mitte?«' Dynamit, der Hausbur
fche Adam Kohlhöser aus Naurod.

Königreich Sachsen.
s In Freiberg der verdienstvolle Leiter

des Stadtiheattrs, Carl Gustav Tau-
scher. 112 In Glauchau Konsistorial-
rath Dr. Wilhelm Otto. -

tung in's Leben ge»ufen, in welcher «r-
-werbSunsähige, alleinstehende Weberin-
nen Aufnahme finden sollen. In der
Aula der Universität Leipzig fand die
feierliche Verpflichtung der sächsischen
Prinzen Johann Georg und Mar, sowie
der neu inskribirten Studirenden statt. ?

In AltleiSnig hat der Schuhmacher
Benedikt seine Frau und Tochter ermor-
det. Einen ?Eiffelthurm" im Kleinen

will man in der sächsischen Schweiz in
dir Näh« des Dorfes Maren errichten.
Man hat sich an Eissel selbst gewandt,
damit er die Zeichnungen zu den Eisen»

Ebelt und der Porträlmrler^Earl^til»
Thüringisch« Staaten.

Der Rentier Karl Döbereincr in Wer
mar wurde nemi M^naleii^Gesäiig^
hatte. Frl Hanni Brandes, die vor

Kurzem plötzlichverschwundene SOjährige
Tochter des OekonomierathS Brandes in
Dornbiirg, soll in Böhmen wieder aus-
getaucht sein. Ihr goldenes Bühnen-
jubiläum scierte Frau Hofschauspielerin
Bellosa (früher Frau Moltk«) in Coburg.
Am u'!>. April 1840 hatte fi« i» Nürn-
berg in ?Di« Einfalt vom Land«" zun»
ersten Mal« die Bühne betrete».
Kaufmann Franz Schröter i» Gotha
wtirde des betrügerischen Bankerotts ver-
dächtig gefänglich eingezogen. Der
Bierverbrauch iu Greiz beirug im Jahre
1889 40,784 Hektoliter; bei einer Ein-

wohnerzahl zn rund 20,000 komme» so-
mit ans den Kopf dcr Bevölkerung an

nähernd 204 Liter Bier.

Hessen-Darmstadt.
f I» Bürgel^^ Bürg«rineiste lok>

.^

Messcilhausc». Das Licbig-Denkmal
ist i» dcr Werkstatt Prosessor Fritz Scha-
perS in Berlin sertiggestellt und harrt

KansmaiinS H. W. Weisbeck wird ans
400,000 M. geschätzt. Erbberechtigte

Landwi th Keller in Gräfenhausen
erhängte sich.

Königreich Bayern.

Alila-Bancs des ncuc» Gymnasiums
statt. Dic »c»e Anstalt soll biS zum I.

rer Westermeyer zu St. Peter in

des ? Auf dem Weg«

Ackerwalze der Kops zerquetscht.

Großherzogthuin Baden.

Der im Somni«r ISB7 unter Aurück-
lasiunq von Schulden und Mitnahme

Landwirth Sebastian Bannhilzer ans
Bechtersbohl kehrte ans Amerika zurück
und wurde in WaldShut verhastet. fJn

Jahre hinziehen. ?Am 31. Angust wird
die Enthüllung deS Denkmals stattfinden,
welches dem cinzigcn bei der Belagerung

(erstickt), in Heidelberg der Kellner^Jos.

von dcr Obertcilne).
Aus der Nheinpfalz.

Dcr Sekretär der OrtSkrankenkassi
und Gcnicindekrankenverflchcrung in
Wittemer, ist von Dienst und Gehalt
suSpendirt. Derselbe ist flüchtig.?Der
Ackcrer Franz Abriß von Queichheim,

diener Sciwcrling von da zwei
Messerstiche schwer verwundete, wurde zu
3 Jahren und 3 Monaten vcrnrtheilt. ?

In Burgalbc» hat sich die Wittwc Kiefer
erhängt; in Tndenhefen der Pensionär

Mar Schmelzer sich ertränkt.?Ertrun-
ken sind: das Kind des Maurers Henn
in Kirchheimbolanden und die Tochter

Höst des MetzgerS Jakob Forst, in
Schlopp das des Ackerers Val. Bürge?
niedergebrannt.

s I» Dambach Fr. Xav, Straub, ge-
boren im Jahre 17'>2. Als Soldat un-
ter Napoleon I. lämpste er gegen dic

verhaftet.
LH H

Braunsch w e i g. Anhalt.
Lippe.

Dcr Maschiiiciisabiikant Fritz Krnll
von wklcher aus Veranlagung

stedt aus Stadioldcndorf, der sich in sei-
ner Eigrnschast als Bedmter Unterschla-
gungen in Höhe von mehr als 4000 M.
hatte zu Schulden kommen lassen, zu
3jährigcr Gefängnißstrase. Die Ein-
weihung des neuen in

haben durch Sclbstinord gccndct), in
Brandhorst die betagte Wittwe Stolze

iu Dessau Bebber

112 Der ehemalige KreiSkommandant
I. Wiiikler, gewesener Wirth ?Zum
Allmenlbild" und Veteran des Sonder-

Glasmalereien in der Kirche zu ver-
äußern. um aus dem Erlös die Kosten

riner Kirchcnrestauration zu bestreit««.
Es handclt sich um Schcibcn von IS2O
und IS3O, dic sich durch flott« Autsüh-rung in uiigtivöhnliche Größe aujzeich-

fünf katholischen Orte, dcr Aebte von
Muri, Wetting?», St. Urban :c.
SO«S Lasalle-Denkmal wurde in Bsssey,

kon ermordete und beraubte feinen Va-
ter. Er tödlete ihn durch >4 Beilhiebe
und verbarg den in einen Sack einge-

ben« Herr Ernst-Neinhard teslirt« 10,000

gutes. 1000 Ar. sür die BernsSfchiile dcr
Metallarbeiter und für die Stadtbiblio-
thek in Winterthnr SOO Fr. ?Die in

hat zu wohlthätigen und kirchlichen
Zwecken 10,000 Fr. vermacht. Der
Turner Sigg, welcher in Siam sich in

gesahr erhielt vom Sladtraih die
Retlungsmtdaille der Stadt Zürich.

Oesterreich.
Wien' Auf Wunsch des Kaisers wird

Herzog Kail Ludwig als Thronfolger in
Betracht. Die Eröffnung dcr land-
iind forstwirthschastlichen Ausstellung er-
solgse durch den Kaiser sIS den Protektor

Mayer v, Also-Riitzbach? ii!

Ueber Wahlbee i n 112 l u 112

Proiest Osterode-Neidenburg fol-

Thür und ließ inich in'S Wahllokal. AIS

waren aus den Photographien in schön-
ster Deutlichkeit zu sehen. Natürlich
konnte der Gerichtshof keine besseren

ihnen d.e Kosten des Verfahrens zu.

Unter de« Handlungig e

Hilfen Deutschlandsist gegenwärli^cin^

der Vorlage d« Gewerbeoldnung im
Reichstag hat der 2U,000 Mitglieder
zählende Verbeut» deutscher Hand!u»gs-

nur hintcreiuandel und nicht jchuhlwcisc
zu gestatten. Die Petition verbreitet
sich auch über die Nothwendigkeit, den

Stande der Handlungsgehülsen zu oer-

schassen. Daß an leitender Stelle die
beste Absicht besteht, auch diesem Stande
die Segnunyen einer geregelten Alters-,
Wittwen-, Waisen- und Krankenoersor-

zutheil werden zu lassen, erhelltaus dem Umstände, daß insolge der Pe-
tition bereits Erhebungen angeordnet
sind. Die Biltschrist des Duisburger
Vereins an den Kaiser ist durch das

Duisburg zur Aeußerung gesandt wor-
den. Der Duisburger Verein schlägt
vor: Die Errichtung l. eincr Alterxver-
sorgungS, Witlwen- und WaisenkaHe;
2. einer Krankenkasse, welche dem Mit-
glied« freie ärztliche Behandlung ncbst
Arzneien, jedoch kein Krankengeld für
die ersten sechs Wochen der Erkrankung

weil ihm für diese Zeit du^ch^

Ufcr. Dcr Fährknecht hat cinigc Pcr-

sich sehr ernstlich mit der Er?

senbahn erhalten wird, deren
mehr seiner Verwirklichung sich nähert
und den Gegenstand eifriger Studien
feiten« einer Regierung«c»mmisf,on bil-'
det, welch« im VerkehrS-Ministerium
«ingesttzt «urde.

Häring Gurke.

Bis ihr idyllisch Glück zu stören,

Zerbiß er ihm den sauren Kopf,'
Die Gurke weinte Essigihräncn
Voll Trauer in den ird'nen Topf.

Geplagr vom Kater, wird der Graue
Von Gurl' und Häring stet« besiegt.

ühender B l ö d s i n »

erscheinenden Zeilschrist ?Moderne Dich-
tuiig". Tie bringt eine Novelle: ?Un-
ter'in Nußbaum". Einzelne sinnbeihö-
rende Zilißbaumblüthe» seien hiermit
linieren Lc>ern dargeboten: ?Und dann
gesiel mir mein Bett... .dieses Bett mit
seiner ungeheuren Decke, dic so viel Ver-
steckendes, ZuguteredendcS, iu'S Land
weicher, »lildfingeriger Lräuine hineiir
wollüstig Einsargendes besaß"
?Kühn abgcsäultc Glieder, die sich lieber
in die Höhe reckten, mit starker Tendenz
nach hinten herüber, dann sich bückten,
die vielmehr am liebsten einen Zug der
empörten Abweisung darstellten, in der
Pose einer gewölbten, inimerhin ein klein

keit." .... ?Ich schielte mit souverän--
augciiblinzelndcr, beinahe pfiffig-schmat-
zender Selbstverständlichkeit nach seiner
Enkelin hinüber." ?Ich erschrak vor
dickem aiifzüngcliiden. in ge-

? Als dcr verstorbene Fürst

zur Thür hinausgeleitete. Der als»
Gemaßregcli« macht« gute Miene zum bZ-
s«n Spiel. Er erzählte dic Begebenheit
selbst bci Hose und that, als habe er da«
Wirthshans nur ausgesucht,um deuwege»

persönlich kennen zu lernen und zu sehen,
ob er sich nicht durch Vornehmheit impo-
»iren lasse. Einige Wochen später re-

dete ihn der Erbprinz an: ~Sie, 8.,

in dcr That grob "~Hahaha! "

lachte der Kammerherr, ~ haben Hoheit
auch die Gnade gehabt, sich von ihm
'rauswerfen zu lassen?"

Ein« ebenso eigenartige
wie ergreifende Reliquie Ludwig va«

Beethoveu'S ist durch Verfügung de«
Kaisers a»S der königlichen Bibliothek
in Berlin dem Beethoven-Hause zu Bon«
überwiesen worden: nämlich die vier
?Gehörinaschinen", welche der Hofme-
chaniker Maelzel, der bekannte Erfinder
des Metronoms, in den lahren 181»
und 1814 für den gehörleidenden Mei?
ster fertigte. Es sind wunderlich geformte
Höhrrohre aus Messingblech. Zwei der-
selben von ungewöhnlicher Länge, 70 ca»

mit der Meister sich diese Ma-

tor doch darin bewandert sein; er silbD
l«id«t ja seit zwanzig Jahren daran!"

San, pbr»»s. A. (zu 8., der de«
Ball im Hause eine« Vorgesetzten mit»
gemacht hat, wo e« nicht viel zu ehe»
gibt): »Nun, wie hast D» Dich de»»
amüsirt?' B.: Fraß, au«ge»
»eichnetl"

'


